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Kurznotiert

Kreisliga A: topspiel
am Mittwoch in Kuckum
Kreis Heinsberg. Es wird einen
neuen Tabellenführer in der
Kreisliga A geben. AmMittwoch
um 19.30 Uhr holen Kuckum
undOberbruch die am 19. Au-
gust abgesetzte Partie nach. Der
Sieger ist ganz oben, bei einem
Unentschieden übernimmt Ku-
ckum den ersten Platz. Beide
Teams sind sehr gut gestartet
und haben auch schon eine
Reihe von Toren erzielt. Patrick
Zurmahr, ArturMatern und
Jimmy Brandt treffen bei Ku-
ckum fast regelmäßig, der OBC
hat in Benni Herkenrath und
Marcel Holterbosch torgefährli-
che Leute. Es dürfte eine Partie
auf Augenhöhe werden.

Volleyball: U 14
schlägt drei Jungenteams
Erkelenz. Beim Phönix-Turnier
in Dortmund-Hörde hatte die
ersatzgeschwächte weibliche U
14-Mannschaft des Erkelenzer
Volleyball-Vereins (EVV)mit
Karina Bernhard, Eva Bruder-
manns, Luisa Kugland und Sa-
rah Pongs keine großen Erwar-
tungen. Da bis auf dieMäd-
chenmannschaft aus Hörde nur
Jungenteams spielten, mussten
sich die EVV-Spielerinnen ge-
gen die zum Teil physisch deut-
lich überlegenen Jungen be-
haupten. Das ist ihnen in drei
von sieben Spielen gelungen. In
der Vorrunde verlor man knapp
gegen den späteren Turniersie-
ger Borken und den Dritten Bo-
cholt. Am Ende sprang zwar
„nur“ der zehnte Platz heraus,
aber dieMädchen habenmit
viel Einsatz gekämpft und sehr
gute Spielzüge gezeigt. Sie wa-
ren glücklich, gegen drei männ-
liche U 14-Teams gewonnen zu
haben. Trainer Bogdan Chudzik
wollte denMädchen dieMög-
lichkeit geben,Wettkampfer-
fahrung zu sammeln.

Waldfeucht-Bocket
gewinnt U 13-Cup
Waldfeucht-Bocket. Beim drit-
ten U 13-Cup der Provinzial
Rheinland-Versicherung in
Meerbusch-Büderich, an dem
100Mannschaften teilnahmen,
setzte sich das Team des SV
Waldfeucht-Bocket durch, Platz
2 ging an TuSWickrath. Repor-
terlegendeManni Breuckmann
und ThomasWagner (Sky) kom-
mentierten die Spiele. Ebenfalls
dabei war der Düsseldorfer For-
tuna-Spieler Jens Langeneke.
Während des Turniers gab es ein
umfangreiches Rahmenpro-
gramm. Neben Spiel- und Infor-
mationsständen konnten die
Besucher an Gewinnspielen teil-
nehmen. Die Einnahmen aus
den Losverkäufen rundete die
Provinzial auf 5000 Euro; den
symbolischen Scheck nahmen
MichaelWeichler, Stiftungs-
ratsvorsitzender der Elfmeter-
Stiftung, und Fortuna-Spieler
Jens Langeneke entgegen.

datenbanK
Fußball
Kreisliga A: Kuckum -oberbruch (Mi., 19.30)
Kreisliga C 1: Helpenstein II - Erkelenz II (19.30)
Frauen-Kreisliga: Schaufenberg - Unterbruch
0:21, Uevekoven II - Brachelen 0:10, Kirchhoven -
tüddern 0:8, Waldenrath-Straeten II - Golkrath
0:4, ratheim - Katzem 0:2, Boscheln/Floverich -
Süsterseel 0:0
1. Unterbruch 1 1 0 0 21: 0 3
2. Brachelen 1 1 0 0 10: 0 3
3. tüddern 1 1 0 0 8: 0 3
4. Golkrath 1 1 0 0 4: 0 3
5. Katzem 1 1 0 0 2: 0 3
6. Süsterseel 1 0 1 0 0: 0 1
7. Boscheln/Flov. 1 0 1 0 0: 0 1
8. ratheim 1 0 0 1 0: 2 0
9. Waldenr.-Str. II 1 0 0 1 0: 4 0
10. Kirchhoven 1 0 0 1 0: 8 0
11. Uevekoven II 1 0 0 1 0:10 0
12. Schaufenberg 1 0 0 1 0:21 0
B-Juniorinnen-Bezirksliga: Hörn - Kommern
3:0, pannesheide - Zülpich 2:0, Erfthöhen -Wür-
selen 1:1, tüddern - Helpenstein 2:0, Kommern -
tüddern 2:7, Helpenstein - pannesheide 1:1, Vfr
Würselen - Hörn 3:1
B-Juniorinnen-Kreisliga: ratheim - Gillrath 3:2,
Haaren - Übach-Boscheln 5:2, Geilenkirchen -
Uevekoven verlegt, Millich - Bauchem 4:2

Ringen
Bezirksliga:rheinbach -oberhausen 34:20, Kre-
feld II - Aldenhoven 48:8, Merken II - Kelmis
23:32, tKV Hückelhoven - Landgraaf II 49:7, Mül-
heim II - oberforstbach-raeren II 34:23
1. Krefeld II 80:31 4:0
2. Hückelhoven 78:33 4:0
3. Mülheim II 62:50 4:0
4. Merken II 62:48 2:2
5. rheinbach 61:48 2:2
6. Kelmis 55:55 2:2
7. Aldenhoven 44:68 2:2
8. oberhausen 46:63 0:4
9. oberforstbach-raeren II 43:70 0:4
10. Landgraaf II 23:88 0:4

Tischtennis: tV Erkelenz dominiert bei Männern A

Koy schlägt Picken
Kreis Heinsberg. Bei den Tischten-
nis-Kreismeisterschaften des Krei-
sesMönchengladbach inWaldniel
konnten sich auch Spieler aus dem
Kreis Heinsberg in die Siegerlisten
eintragen. In 21 Klassen gingen
343 Teilnehmer an den Start.

Bei den B-Schülerinnen (18
Spielerinnen) holten Leonie
Crumbach/Nina Paul (Baal) den
Doppeltitel. Bei den Mädchen (14
Teilnehmerinnen) schafften Kris-
tin Arndt und Lea Erdkamp (Weg-
berg) den dritten Platz im Doppel;
Anna Schouren (Süchteln) domi-
nierte. In der Frauen-B-Klasse (13
Teilnehmerinnen) unterlag Britta
Liebchen (Myhl) im Finale Katha-
rinaNowroth (Dülken). ImDoppel
reichte es mit Anja Claßen (Hardt-
Venn) beim Sieg von Sanja Gene-
schen/Michaela Lux (Süchteln)
zum dritten Platz.

Bei den B-Schülern (27 Teilneh-
mer) siegteHannes Kerres in Einzel
undDoppel. Zweiter wurde Cedric
Kremer (Baal) mit Till Köhler
(Mönchengladbach). Bei den A-
Schülern (38 Teilnehmer) gewann
der ehemaligeWegberger Lukas El-
bern (BorussiaMönchengladbach)
Einzel undDoppel. Bei den Jungen
A (19 Teilnehmer) – Erster Domi-
nik Maaßen (Süchteln) – wurde
Paul Elkenhans (Arsbeck) Dritter.
Mit Lukas Elbern verlor er dasDop-
pelfinale.

Sieger bei den Senioren (26 Teil-
nehmer) wurde der Richard Hart-
kopf (Hardt-Venn) vor Stefan Pad-

berg undThomas Sommer, die den
Doppeltitel nach Erkelenz holten.
Bei den Senioren 50 siegte Karl
Metten (Boisheim). Zweite im
Doppel wurden Hermann-Josef
Windelen/Jochen Lehne (Arsbeck)
vor Karl Brentjes (Wegberg)/Horst
Simons (JahnMönchengladbach).
Bei den Senioren 60 gewann Hu-
bert Huben vor Wolfgang Graß-
kamp (Arsbeck), bei den Senioren
65 Franz Beys (Kückhoven) vor
Ernst-Willi Jennessen (Erkelenz)
und EdgarHolzinger (Arsbeck), bei
den Senioren 70 Franz Schiffer (Er-
kelenz). Im Doppel siegten Beys/
Jennessen vor Holzinger/Schiffer
und Huben/Graßkamp. Herbert
Göbels gewann das Senioren-75-
Einzel gegen Walter Göbels (beide
Kipshoven), im Doppel reichte es
hinter Paul Demmer (Hochneu-
kirch)/Heiner Schwarz (Rheydter
SV) zu Rang 2.

Das „Kipshovener Finale“ der
Männer C-Klasse (39 Spieler) ge-
wann Gunnar Bochmann gegen
Martin Caspers. Bis ins Halbfinale
kam Thomas Rensch (Wegberg).
Das Doppel Bochmann/Caspers
verlor gegen Helmut Kremers/Mi-
rek Wolinski (Baal). Dritter wurde
Rensch mit Matteo Scirtucchio
(Süchteln). Bei denMännernA (16
Teilnehmer) dominierte Erkelenz.
Sieger wurde Lukas Koy im Finale
gegen Frank Picken. Auf Rang 3
kam Egidio Brigante. Koy/Picken
gewannen das Doppel, Brigante/
Thönnissen wurden Dritte. (mei)

Springsport auf einemGelände, das ansonsten von Schafen, Gänsen und Enten bevölkert wird: Am vergangenenWochenende beherrschte der turniersport die tripser Schlosswiesen.
Foto: Christiane Kirschbaum

Zwei tolle Turniertage des Reitervereins Geilenkirchen auf den tripser Schlosswiesen. 330 reiter, 536 pferde und 861 Starts.

LeonhardBahnersmacht‘s im Stechen
Geilenkirchen. Das ganze Paket
stimmte. Das Wetter war optimal,
der Bodenhervorragend, dieOrga-
nisation funktionierte, und die
sportlichen Leistungen waren
durchaus sehenswert. Zudem war
auch der Zuschauerzuspruch beim
Dressur-, Spring- und Fahrturnier
des Reitervereins Geilenkirchen
auf den Tripser Schlosswiesen sehr
zufriedenstellend.

Deshalb war es auch nur wenig
verwunderlich, dass die Verant-
wortlichen ein positives Fazit zo-
gen. „Es war ein wirklich erfolgrei-
chesWochenende“, bemühte sich
Willy Davids erst gar nicht, seine
Zufriedenheit zu verbergen. „Für
den Sport und den Verein.“

Unddie reinenZahlenwaren für
ein Turnier dieser Größenordnung
schon recht beeindruckend. 330
Reiter hatten mit 536 Pferden ge-
meldet und insgesamt 861 Start-
plätze für die beiden Veranstal-
tungstage gebucht. Das kann sich
sehen lassen. Da hatte das Organi-

sationsteam um Davids und Wil-
fried Erdweg schon eine ganze
Menge Arbeit zu bewältigen, um
die insgesamt 13 Spring-, zwölf
Dressur- und zwei Fahrprüfungen
reibungslos über die Bühne zu
bringen.

Wie immer beim Geilenkirche-
ner Reitturnier waren nicht die
ganz schwierigen Prüfungen aus-
geschrieben worden. Doch das
Hauptspringen, eine Prüfung der
Klasse M* mit Stechen, hatte es
schon in sich. 23 Paare waren in
den anspruchsvollen Parcours ge-
gangen, und acht konnten sich für
das Stechen qualifizieren.

1,33 Sekunden schneller

Den Sieg sicherte sich Leonhard
Bahners vomRFVRodebachtalmit
Finally vor Sascha Schreinema-
cher (RFV Ratheim) mit Tornado
undKatrin Böhmer (Hellefeld)mit
Renata. Bahners war in der Extra-
runde nur ganze 1,33 Sekunden

schneller unterwegs als sein Rat-
heimer Konkurrent.

Die Dressurprüfung Kl. M* en-
dete mit einem Doppelerfolg für
Anna von Negri. Die junge Dame
aus dem Übach-Palenberger Orts-
teil Zweibrüggen gewann mit Ric-
ciano und wurde mit Raab Zweite.
Auf Platz drei kam Marcel Wolf
vom gastgebenden Reiterverein
Geilenkirchen ein.

Gestern wurden die Tripser
Schlosswiesenwieder von den Tur-
nier-Utensilien geräumt. Und die
Organisatoren taten das mit ihren
Helfern mit viel Zufriedenheit.
„Daswar alles bestens“, sagteWilly
Davids abschließend. „Wir haben
guten Sport gesehen, kein Pferd ist
gestürzt oder hat sich verletzt.“

Jetzt wird es wieder zwei Jahre
dauern, bis Schloss Trips das
nächsteMal diemalerischeKulisse
für ein Reitturnier darstellt. Und
bis zum Spätsommer 2014 haben
ab heute Schafe, Enten und Gänse
das Areal wieder für sich. (gk)

Eine der jüngsten Starterinnen: Elena Frenken (ruF Vinn) stellt power
paulchen dynamisch vor. Foto: Christiane Kirschbaum

Handball-Landesligist hat einen neuen Trainer. rückkehr nach 16 Monaten.

HaraldHennes sagt Ja zumVfR
Übach-Palenberg. Die Landesliga-
Handballer des VfR Übach-Palen-
berg haben ihrenneuenTrainer ge-
funden. Harald Hennes, der beim
Saisonstart am Samstag beim
30:26-Erfolg in Stolberg noch als
Interimslösung das Kommando
auf der Bank gehabt hatte, über-
nimmtmit sofortigerWirkungden
Job. Das Amt war völlig überra-
schend 24 Stunden vor der ersten
Partie vakant geworden, weil Gerd
Werth aus persönlichen Gründen
seinen Rücktritt erklärt hatte.

„Wir freuen uns, dass Harald
Hennes es macht“, betonte der
Vorsitzende der Handballabtei-
lung, Reinhard Schmidt. „Die
Mannschaft will ihn, der Vorstand
will ihn.“ Was der Verein an Hen-
nes hat, weiß er. Denn der neue
Trainer ist in Wahrheit einer, der
seit knapp zwei Jahrzehnten zum
VfR-Inventar gehört. Erst als Spie-
ler, dann als Coach. Hennes been-
dete seine letzteMission inÜbach-
Palenberg vor rund 16 Monaten,
als der Klub aus derOberliga abstei-
gen musste. Sein Nachfolger Nor-
bert Borgmann ging im letzten
Viertel der vergangenen Spielzeit
von Bord, und mit Gerd Werth
sprang sofort ein Trainer ein, auf
den der VfR auch nach dem Ab-
stieg in die Landesliga gesetzt
hatte.

Werth leitete am vergangenen
Freitag noch das Abschlusstrai-
ning und verkündete dann das
Ende seiner Trainer-Ära an der Bar-

barastraße. „Da habe ich spät
abends noch mit Harald Hennes
telefoniert, und der sagte zu, sich
für ein Spiel auf die Bank zu set-
zen“, berichtet Reinhard Schmidt.

Doch die Zusammenarbeit ist
nun doch langfristiger angelegt.
„Er hat vor dem Spiel in Stolberg
die Mannschaft mit einer Brand-
rede derart motiviert, dass sie eine
spielerisch bessere Mannschaft in
deren Halle geschlagen hat“, be-

schreibt Schmidt, der Hennes
schon nach Borgmanns Demis-
sion verpflichten wollte. Damals
war der Umworbene noch nicht
bereits, wieder einzusteigen. „Ich
hatte nochdie nötigeMotivation“,
sagte er jetzt. „Und die braucht
man, wennman es ordentlichma-
chen will.“ Doch das hat sich ge-
ändert. Jetzt sagte Harald Hennes
wieder Ja zum VfR Übach-Palen-
berg. (gk)

Zurück bei den Vfr-Handballern: Harald Hennes trainiert das Übach-pa-
lenberger Landesliga-team. Foto: Karl-Heinz Hamacher


